
 

 
 

 Viel Freude beim Rätseln wünscht Uli Schwertner 
Aus: Karl Heinrich Waggerl, Sämtliche Weihnachtserzählungen. Salzburg-Wien 1997, 12f. 

 

 

Die stillste Zeit im Jahr… 

Der unten angeführte Text ist ohne Abstände und Satzzeichen durchgehend klein geschrieben. Es 

braucht Konzentration, um diese Kindheitserinnerungen von Karl Heinrich Waggerl zu lesen. 
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